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Pressemitteilung


Im Hotel Mutterhaus:  

Fulbert Steffensky liest aus
“Schwarzbrot-Spiritualität“

Düsseldorf, 13. März 2006. Der bekannte Theologe und Autor Prof. Dr. Fulbert Steffensky liest am Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr, im Hotel Mutterhaus, Geschwister-Aufricht-Straße 1 (ehemals Alte Landstraße 179),  aus seinem neuesten Buch "Schwarzbrot-Spiritualität". Der Titel des Buches ist zugleich Programm: Er entstammt einem gewissen Unwillen des Autors gegen die Aufblähung des heutigen Spiritualitätsmarktes, in dem das Wort „Spiritualität“ gelegentlich bereits den Inhalt zu ersetzen scheint, der gemeint sein könnte. Eigentlich aber sind es die alten Fragen, auf deren Beantwortung die Sehnsucht der Menschen zielt: Wofür stehen wir in unserem Leben? Wie entkommen wir dem Zwang, uns durch Funktionieren zu rechtfertigen? 

Fulbert Steffensky wurde 1933 in Rehlingen/Saar geboren. Er absolvierte zunächst ein Studium der katholischen und evan-gelischen Theologie und lebte 13 Jahre lang als Benedik-tinermönch. 1969 konvertierte Steffensky zum lutherischen Bekenntnis und heiratete die 2003 verstorbene evangelische Theologin Dorothee Sölle. Von 1975 bis 1998 war Steffensky Professor für Religionspädagogik an der Universität Hamburg. Er ist Autor zahlreicher Bücher. Die Lesung ist eine gemeinsame Veranstaltung von Kaiserswerther Buchhandlung, Kaisers-werther Schwesternschaft und Hotel Mutterhaus.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
